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Samstag den 18. Juli 1868.

(246—2) N,. 1170 Pr.

Kundmachung.
Zur Besetzung der zwölf Widmungsplätze von

ic 50 st. ö. W., welche in Folge Bestimmung des
Schacher Frauenvereins im Jahre 1800 ans den
Interessen der durch patriotische Sammlungen ein-
geflossenen Gelder alljährlich am 18. Angust, als^
am glorreichen GebnrtZfeste Seiner k. k. apostoli-
schen Ntajestät, '

ll) an im letzten Feldzugc verwundete und invalid
gewordene Soldaten der vaterländischen Trup-
penkörper vom Feldwebel respective Oberjäger
abwärts zu vertheilen sind, wobei

d) in Ermanglung oder bei genügender Anzahl
solcher Bewerber ganz oder t'hcilweise arme
Witwen und Waisen von Soldaten der Vater,
landlsch-krainischen Truppen, welche den Feld-
zug 1866 mitgemacht haben, und endlich

sy m Ermanglung oder bei nicht genügender,
Anzahl solcher Witwen nnd Waisen ganz oder̂
theilwcise dürftige, ausgediente Soldaten der

. gedachten Truppenkörper'bedacht werden sollen;
wird hmmt der Concurs ausgeschrieben.

ftr W i d u u m " ^ ^ ' " " ^ ^ ^ ^ ' ^"' ' " " ^ ' " ^ ' c die-
!̂ ) zunächst berufenen, im letzten Feldzugc ver-

wundeten und uwalid gewordenen Soldaten obiger
Truppmkö'rper haben zu enthalten:

1 . den Taufschein;
. ^- ^ n V" i x i s geleisteter österreichischer Kriegs-

dienste im letzten Fcldzuge durch Militärab-
schied, Patentalinvaliden Urkunde u. dgl.;

^. dm Beweis, daß der Bewerber in Kriegs-
diensten uu letzten Feldzuge verwundet und
mvalid geworden ist, und die Beschreibung
der Art der Inval id i tät ;

4. die Angabe ob der Bewerber ledig, verehelicht/
') ^ ""'' ^ " ' ^ ' ^ " "uderer Personen ist !

anzugeben ist, ob der Bewerber irgend ein
liegendes oder bewegliches Vermögen, einen
nnd welchen Acrarialbezug, irgeud welchen
Dienst oder ein sonstiges öffentliches oder Pr i -
vatbcneficium hat.

^ b) Die nach diesen zunächst zum Genusse der
S o l d ' a ? " ^ " ' ^ ^"'ufcnen Witwen nnd Waisen von
welche - krainischen Trnppen,!
haben, h a h ^ ^ l l g des Jahres 1866 mitgemacht

^' des Ehegatten, bezieh-

2 den Bew. i . ? ^ ^ ' ^ Bcwcrberm;
^ s. N . ^ ' " " " Ehegatten, bezichuugs-

östreichischen Kries^
^eu te u " Feldzuge des Jahr s 1866, den

gefallen oder verwundet und in Folge der
Verwundung gestorben ist, auch darüber die
thunliche Nachweisung beizubringen;

3. anzugeben die Anzahl der hinterlassenen un-
versorgten Kinder, und

4. das pfarrämtliche, im obigen Sinne ausge-
stellte und bestätigte Dürftigkeitszeugniß

dein Gefuchc beizuschlicßen.
o) Die ferner zum Bezüge dieser Widmung

berufenen ausgedienten Soldaten haben nebst dem
Taufscheine und dein Beweife der iu obigen Trup-
penkorpern geleisteten k. k. Militärdienste die »ud
4 und 5 aä :l vorgeschriebenen Famil ien, und
Vermögcnsverhältuisst nachzuweisen.

Die dicsfälligen nach dem hohen Finanzmi-
nisterial-Erlasse vom 19. März 1851 stcmpelfrcien
Gesuche sind im Wege der politischen Behörde, in
deren Bereich der Bewerber seinen Wohnsitz hat,
und zwar längstens

b i s 1 0 . A u g u s t d. I .
an das k. t . Landesprä'sidium für Krain gelangen
zu machen.

Laibach, am 12. Ju l i 1868.

Vom k. k. Landespräsidium sür Kra in .

st52-y N^88i7
Kundmachung.

I n Folge Verordnung des hohen Landes-
Ausschusses vom 15. J u l i 1868, Z . 2464, wer-
den von nun an die Interessen-Coupons sowie
auch die bereits verlosten Obligationen der krai
nischcn Grnnoentlastung bis auf sechs Monate vor
der Verfallszeit gegen einen nach Tagen berechne
ten Abzng von nur 4 Percent ^ro luiuo hei der
gefertigten Landescasse eingelöst.

Dies wird allen Parteien, welche sich im Be-
sitze solcher Coupons oder verloster Obligationen
befinden, zur gefälligen Kcnntnißnahmc mitgetheilt.

Laibach, am 17. J u l i 1868.
Knnnische Landescasse.

(245—3) Nr77147

Concurs-Ausschrcibilng.
Zur Besetzung einer Bauadjuncten - Stelle

I. Elasse mit dem Gehalte von 800 si., eventuell
eiucr Bauadjnnctcu - Stelle I I . Classe mit dem
Gehalte von 700 f l . ö. W. und der X . Diäten-
classe für den Staatsbaudienst in Kärnten wird
hicuiit der Concms ausgeschrieben.

Bewerber nm die Stelle haben ihre docu-
mentirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde

bis I.August d. I .
bei deui gefertigten Landespräsidiuui einzubringen.

Klagenfurt, am 3. J u l i 1868.

K . k. kärnt. A'andcopräsiÄium.

(2^2) Kundmachung. ^ " -
Die schriftliche und mündliche Prüfung der

Privatschüler wird an der k. k. Lehrerbildungs
schule (Normalhauptschule)

am 3. A u g u s t
abgehalten werden.

Die betreffenden Anmeldungen haben
am 2. A u g u s t ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Kanzlei
der gefertigten Direction zu gefchehen.

'Laibach, den 15. J u l i 1868.

Direct ion der k. k. Lchrerbildungsschule.

(250—1)

Kundmachung.
Die Traiteurie der k. k. Manne-Akademie zu

Filimc wird im Wege einer öffentlichen Minuendo
Ossertverhaudlnng zilr contractlichen Bcforgnng an
den als vortheilhaft erscheinenden Concurrentcn aus
ein Jahr, d. i. vom 1 . October 1868 bis Ende
September 1869 überlassen werden.

Die diesbezüglichen Bcrtragsbedingnisse können
ans der betreffenden, uuter Einem Verlautbart wer
denden Licitationsaukündigung entnommen werden.

Die Offcrtverhandlung fiudct
am 8. A u g u s t d. I . ,

uni 10 Uhr Vormittags, beim k. k. Marine
Akademic-Commaudo zn Finnic statt. Die genau
nach dem Hinansgegebenen Formulare verfaßten, ge-
stempelten Offerte müssen die für die einzelnen
äl'ostrationen geforderten Geldbeträge, mit Ziffern
nnd Buchstaben geschrieben, enthalten und dürfen
weder radirt noch altsgebessert sein; dann sind die-
selben mit einem Nengelde im Betrage von 5 "/<>
der einjährigen Lieferung, d. i. mit 1000 ft. in
Barem oder in Staatspapieren von gleichem Werthe
sowie mit einem authentischen Zeugnisse der Orts-
behörde des Offcrenten über dessen Moralität und
Befähigung znr Uebernahme der Lieferung zu be-
legen, endlich müssen diese Offerte gnt versiegelt
und mit der Aufschrift: „ O f f e r t f ü r Ueber-
n a h m e der T r a i t e u r i e i n der k. k. M a -
r i n e - A k a d e m i e zu F i u m e " längstens bis
8. August 1868 , 9 Uhr Vormittags, dem k. k.
Marinc-Akadcmie-Counnando zu Fmmc direct zu-
kommen gemacht werden.

Später einlangende oder solche Offerte, welche
mit Bedingnisscn und Voraussetzungen altsgestellt
sind, so wie jene, welche im telegraphischen Wege
eingesendet werden oder sich anf die Anbote an<
derer Bewerber bernfen, werden nicht berücksich
tiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Fiume, am 14. J u l i 1868.
V o m k. k. M a r i n e - A k a d e m i e - C o m m a n d o .


